
      Anstoß
Zeitung des Fördervereins der Schiedsrichtergruppe Ulm / Neu-Ulm

Ausgabe 03/2019



   F
ÜR

 W
EIT

ER
E INFORMATIONEN STEHT IHNEN IHR

                  U
LD

O
-FACHBERATER GERNE ZUR VERFÜGU

N
G

!  ORIGINAL

·

·



Ausgabe 3/2019 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 3

Inhalt

Titelfoto: Unsere beiden Aufsteiger Matthias Wituschek (links) in die 
Oberliga und Anes Ramic in die Landesliga.

Inhalt             3
Vorwort            5
Doppelter Husarenritt           6
Max und Artur dürfen jubeln          8
Unsere fl eißigsten Pfeifer          8
Strafstoß-Pfi ff  mit Folgen          9
1 SR, 2 SRA und 3 Fahnen          10
Kaum ein Wechsel bei Elite          11 
Impressum            12
Die Männer an der Linie          13
Interview mit den Aufsteigern          14
Johannes Deiß als Tipp-König          16
Neue Saison, neues Glück          17
Manuel im Kölner Keller          19
Heiße Duelle, tolle Kulissen          20
Schweinefi let und Polo-Shirts          21
Pech mit rostigem Nagel          21
Laufen statt Pfeifen           22
Das gute Klima ist vererbt          23
Regelfragen            25
Regelfragen: Antworten          26
Porträt: Theodoros Michailidis         28
Der Countdown läuft           30
Termine            31
Bilderseite            32
Bilderseite            33
Einer von der „Evobus-Fraktion“         35
Vom ersten bis letzten Schritt          36
Dank an die Sponsoren          37
Vorglühen für den Körper          38
Schluss in der Vorrunde          38
Zwei Jubilare            39
Kurz und knapp           40
Geburtstage            42



4 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Augabe 3/2019



Ausgabe 3/2019 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 5

              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

Drei Jahre ist’s her, als an dieser Stelle die Kluft innerhalb unserer Spitzen-
schiedsrichter ein Thema war. Auch damals schon hatten wir - wie heute - 
durch Manuel Bergmann einen Vertreter in der Regionalliga , doch dahinter 
klaff te ein „unbewohntes Land” bis zur Landesliga. Jetzt, 36 Monate später, ist 
diese Lücke geschlossen. Matthias Wituschek (2017) und Ismail Halici (2018) 
hatten sich für die Verbandsliga qualifi ziert - und jetzt ist Matthias Wituschek 
sogar der Durchbruch in die Oberliga gelungen.
Dieser Aufstieg ist das Sahnehäubchen auf eine erfolgreiche Saison 18/19. 
Anes Ramic hat schon in seinem ersten Beobachtungsjahr den Sprung in die 
Landesliga geschaff t, und in der bevorstehenden Bezirksliga-Spielzeit sind wir 
gleich mit vier Talenten vertreten. Hinzu kommt, dass sich Manuel Bergmann 
als Assistent in seiner  Premieren-Saison an der Zweitliga-Seitenlinie auf An-
hieb wirklich gut zurechtfand und daher nun zusätzlich im „Kölner Keller” bei 
der Video-Überwachung der Zweitliga-Spiele eingesetzt wird.
Diese Erfolgsbilanz passt bestens in unser Jubiläumsjahr. Unser achtköpfi ger 
Festausschuss ist in immer kürzeren Sitzungsabständen bemüht, das „Hun-
dertjährige” am 16. November in der Erminger Hochsträßhalle zu einem un-
vergesslichen Erlebnis werden zu lassen. Bei den Planungen sind beileibe 
nicht immer alle einer Meinung - aber stets initiativ und konstruktiv. Denn nur 
mit positiver Vielfalt lassen sich hoch gesteckte Ziele erreichen.
Eine derartig stramme Messlatte brauchen auch unsere Spitzenschiedsrichter, 
wenn sie die Spielzeit 19/20 in Angriff  nehmen. Nur mit der nötigen kör-
perlichen und geistigen Fitness werden sie die Beobachtungs-Anforderungen 
meistern können. So erfreulich es ist, wenn unsere Gruppe Ulm/Neu-Ulm nun 
in allen Klassen bis hinauf zur Regionalliga präsent ist: Einen Freibrief gibt’s für 
solch eine schmucke Bilanz nicht. Da gehört jede Menge Arbeit dazu. Packt’s 
erfolgreich an, Jungs!

Euer Obmann 
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Wenn sich der Sommer Anfang 
Juni endlich auf seine Pfl ichten 
als Hitzespender konzentriert, 
aber einige unserer Spitzen-SR 
trotz dieser Wärme zu zittern be-
ginnen, dann steht der Tag der 
Abrechnung vor der Tür. Dann 
warten unsere Aushängeschil-
der darauf, ob ihre Hoff nungen, 
Sehnsüchte oder Befürchtungen 
wahr werden - dann warten sie  
auf die Beobachtungs-Ergebnis-
se.
Dieses Kapitel wurde für unsere 
Gruppe am Saisonende 18/19 
zu einer neuerlichen Erfolgsge-
schichte. Denn Matthias Witu-
schek gelang mit dem Aufstieg 
in die baden-württembergische 
Oberliga ebenso ein Husarenritt 
wie Anes Ramic, der gleich in sei-
ner ersten Bezirksliga-Saison den 
Sprung in die Landesliga schaff -
te. Herzlichen Glückwunsch zu 
diesen herausragenden Leistun-
gen!
Dass Manuel Bergmann neben 
seinen bisherigen Tätigkeiten zu-
sätzlich im „Kölner Keller” sitzt, 
wenn bei Zweitliga-Spielen der 
Video-Beweis gefragt ist, und 
dass Tobias Keck mit seinem ers-
ten Platz im B-Kader dafür ge-
sorgt hat, dass uns in der Bezirks-
liga 19/20 nicht drei, sondern 
vier Beobachtungsplätze zuste-
hen, rundet die erfreuliche Sta-
tistik ab. Ein dickes Dankeschön 
gebührt auch allen anderen Be-
obachtungs-SR, denn eine kom-
plette Saison ist aufwändig und 
zehrt ganz schön an den Nerven.
Den zweistelligen Besitzstand, 
den wir vor einem Jahr erreicht 
haben mit 10 Kameraden, die 
von der Landesliga bis zur Re-
gionalliga pfeifen, konnten wir 

verteidigen. Allerdings wird Maik 
Kaack in dieser Spielzeit pausie-
ren. Als neuerlicher Vater und 
wegen zahlreicher Lehrwarte-
Termine bei Neulingskursen und 
Schulungsabenden tritt er auf 
den Sportplätzen vorüberge-
hend etwas kürzer.
Der Rückblick auf die abgelaufe-
ne fünfte Runde zeigt bei Manu-
el Bergmann eine Regionalliga-
Episode ohne Schwankungen auf 
ansprechend hohem Niveau im 
Tabellen-Vorderfeld. Zudem ern-
tete er bei seinen zwölf SRA-Ein-
sätzen in der 2. Liga als Neuling 
auf Anhieb überdurchschnittli-
che Bewertungen - ebenso bei 
den Spielen als Vierter Offi  zieller. 
Neben diesen beiden Tätigkeiten 
gehört er künftig, wie erwähnt, 
in geschlossenen Räumen in 
Köln zu einem Kreis, der sich um 
den Video-Beweis in der 2. Liga 
kümmert. Viel Zeit für Einsätze in 
der Gruppe bleibt da wohl kaum 
noch.
Matthias Wituschek sorgt mit 
seiner erfolgreichen Saison da-
für, dass die Gruppe Ulm/Neu-
Ulm nach fünf Jahren wieder in 
der Oberliga präsent ist. Peter 
Wiezorek, Carsten Jugel und Ma-
nuel Bergmann waren seine Vor-
gänger in dieser Klasse. Matthias 
gehörte zu einem fünfköpfi gen 
Kader von jungen Verbandsliga-
SR, um die sich insgesamt 26 
wfv-Coacher kümmerten. Als am 
Saisonende ein Ranking erstellt 
wurde, lag Matthias auf den Zet-
teln mit deutlichem Abstand an 
der Spitze, die direkt in die Ober-
liga führte.
Ismail Halici, unser zweiter Ver-
bandsliga-SR, stellte frühzeitig 
die Weichen für eine sorgenfreie 

Runde. Eine bemerkenswerte 
Leistung, dass er sich sofort in 
diesem schwierigen Terrain dank 
seiner Noten und seiner athleti-
schen Außenwirkung zu behaup-
ten wusste.
In der Landesliga waren die sie-
ben Aufrechten der Gruppe Ulm/
Neu-Ulm in sämtlichen Berei-
chen des 88er-Feldes zu fi nden. 
Johannes Deiß platzierte sich als 
Bester so gut und so konstant 
wie nie, war mit seinem Schnitt in 
Schlagdistanz zu den Verbands-
liga-Aufsteigern. Gleichbleibend 
auf gehobenem Niveau - das galt 
auch für Stefan Kohler, der mit 
jedem Spiel und jeder Aufgabe 
umzugehen versteht.
Alexander Mack kam als Einziger 
nicht auf die Normzahl von acht 
Beobachtungen. Was daran lag, 
dass sein letztes Spiel (FC Leut-
kirch - FV Biberach) wegen eines 
heftigen Gewitters abgebrochen 
werden musste - und für die Zeit 
danach hatte Alex schon länger 
Urlaub gebucht. Auch er kam no-
tensicher in den Hafen. Und da 
er als Assistent in den Junioren-
Bundesligen gut unterwegs war, 
winkt er nun eine zweite Saison 
in diesem interessanten Betäti-
gungsfeld.
Maik Kaack erreichte dieselbe 
Punktzahl wie Alex Mack. Dank 
seiner Routine brannte bei un-
serem Lehrwart nichts an. Span-
nender machte es Özgür Tan. 
Nach einer Berg- und Talfahrt zu 
Beginn der Runde musste er sich 
strecken, um in sicherem Fahr-
wasser an Land zu kommen - 
diese Zitterpartie bleibt hoff ent-
lich ein Ausrutscher.
Fabio Grillo als Aufsteiger aus der 

Doppelter Husarenritt
Rückblick auf die Beobachtungs-Saison - von Rüdiger Bergmann
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Bezirksliga konnte das Klassen-
ziel nicht ganz erreichen. In der 
Vorrunde war die Anpassung an 
die höhere Liga etwas problema-
tisch. Damit war Fabio übrigens 
nicht allein. Auch viele Neulinge 
aus anderen Gruppen mussten 
aus der Landesliga umgehend 
wieder runter. Aber davon lässt 
sich Fabio nicht schrecken: Er 
spuckt in die Hände und bastelt 
in der Saison 19/20 umgehend 
an der Rückkehr in die Landesli-
ga - genau die richtige Reaktion! 
In dieser Landesliga angekom-
men ist Anes Ramic. Mit gerade 
mal 22 Jahren und insgesamt nur 
acht Bezirksliga-Beobachtungs-
spielen hat er dieses Ziel erreicht. 
Beim abschließenden Einsatz 
zwischen der TSG Ehingen und 
dem SV Uttenweiler (1:1) mach-
te er die Überraschung perfekt. 
Dass in der Landesliga ein raue-
rer Wind weht, weiß er.
Neben Fabio Grillo gehen wei-
terhin Mehmet Arar und Tobias 
Keck auf die Jagd nach Beobach-
tungs-Noten. Neu hinzu kommt 
Tolga Tokmak. Mehmet schaff -
te wie Anes den Sprung in den 

A-Kader, der die Chance zum 
Aufstieg bietet. Letztlich fehlte 
ihm nicht viel, um ebenfalls die 
Landesliga perfekt zu machen. 
Tobias, der erst Ende Oktober 
nach einem dreimonatigen USA-
Aufenthalt ohne Aufwärmphase 
in die Beobachtung einstieg, be-
legte im B-Kader Rang eins. Die-
ser garantiert ihm für die Runde 
19/20 einen persönlichen Star-
terplatz, der vom Kontingent für 

unsere Gruppe unberührt bleibt. 
Somit stellen wir diesmal also 
vier statt drei SR in der Bezirks-
liga. Davon profi tiert Tolga Tok-
mak, der bereits zwei Spielzeiten 
lang Erfahrung in der Bezirksliga 
gesammelt hat und nun also in 
die Beobachtung einsteigt.
Wir wünschen unseren Beobach-
tungs-Schiedsrichtern in sämtli-
chen Ligen viel Spaß, Glück und 
das richtige Händchen.

 Unsere 14 Beobachtungs-SR in der Saison 19/20

Liga Schiedsrichter Verein Alter Liga seit
Regionalliga Manuel Bergmann TSV Erbach 29 2014
Oberliga Matthias Wituschek TSV Erbach 25 2019
Verbandsliga Ismail Halici TSV Pfuhl 24 2018
Landesliga Johannes Deiß SV Grimmelfi ngen 29 2013
Landesliga Maik Kaack SV Jungingen 39 2008
Landesliga Stefan Kohler SC Lehr 39 2005
Landesliga Alexander Mack SV Nersingen 25 2017
Landesliga Anes Ramic SC Lehr 22 2019
Landesliga Özgür Tan Türkspor Neu-Ulm 31 2008
Landesliga Nihat Varlioglu TSV Beimerstetten 27 2017
Bezirksliga Mehmet Arar SV Grimmelfi ngen 25 2017
Bezirksliga Fabio Grillo SSG Ulm 99 23 2019
Bezirksliga Tobias Keck SC Lehr 23 2018
Bezirksliga Tolga Tokmak Türkspor Neu-Ulm 28 2019

Unser Team in der Landesliga (v. l.): Johannes Deiß, Anes Ramic, Alexander Mack, Özgür Tan, 
Nihat Varlioglu, Stefan Kohler 
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Auch für unsere beiden Nachbar-
gruppen im Bezirk Donau/Iller 
lief die zurückliegende Beobach-
tungs-Saison erfolgreich. Max 
Angenendt (25) aus der Gruppe 
Blautal/Lonetal stieg innerhalb 
eines Jahres schon zum zweiten 
Mal auf. In seiner ersten Lan-
desliga-Saison brachte es keiner 
aus dem Kreis der 88 SR(innen) 
auf einen besseren  Notenschnitt 
als der Medizinstudent, der in 

Ulm wohnt. Punktgleich mit drei 
weiteren Mitbewerbern - Silke 
Adelsberger (Aalen), Roman Reck 
(Leonberg) und David Kaiser 
(Riss) - machte Max Angenendt 
den Durchmarsch perfekt.
Erl Burns (39), sein amerikani-
scher Mitstreiter aus dem Blau-
tal/Lonetal und aus demselben 
Verein (FV Asch-Sonderbuch), 
qualifi zierte sich mit seinem Ab-

schneiden für eine weitere Run-
de in der Landesliga.
Dorthin kehrt Artur Grünwald 
(28, FV Bellenberg) zurück. Nach 
einjähriger Abwesenheit schaff te 
der ranghöchste SR der Gruppe 
Illertal umgehend die Rückkehr. 
Aufgrund einer Verletzung ab-
solvierte er seine Beobachtungen 
teilweise auf den letzten Drücker 
- und lief dabei zu Top-Form auf.

Max und Artur dürfen jubeln
Zwei Aufsteiger in unseren beiden Nachbargruppen - von Rüdiger Bergmann

Platz Name               Verein           Spiele
1 Karl-Heinz Nowak  FC Blautal  77
2. Jens Steck   SSG Ulm 99  75
3. Mehmet Arar      SV Grimmelfi ngen 71
4. Armin Wäckerle  TSV Blaustein  67
5. Hidir Eren Oktay  SSV Ulm 1846  65
6. Manuel Bergmann     TSV Erbach  64
 Francesco Giagheddu     SSV Ulm 1846  64
7. Mahmoud Chouchane SSV Ulm 1846  61
8. Adriana Fetscher  SF Dettingen/Teck 59
9. Markus Klatt     TSV Holzheim  58
 Michael Miller      FC Straß  58
 Anes Ramic      SC Lehr  58
10.  Kenan Cakir      Türkspor Neu-Ulm 57

Unsere fl eißigsten Pfeifer
Die Spitzenreiter 18/19 - von Dietmar Leibing
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Wer gegen Saisonende in Wan-
gen oder Umgebung als SR ein-
geteilt ist, muss damit rechnen, 
dass zu dieser Zeit im Allgäu 
die Beobachter ihren Lehrgang 
absolvieren und dabei auch ein 
Spiel besuchen, in dem sie die 
Leistung des Gespanns analysie-
ren. Bei den Schiedsrichtern sind 
solche Einsätze nicht beliebt, weil 
die komplette Beobachter-Schar 
dann meistens besonders genau 
hinschaut.
Diesmal musste sich Ismail Halici 
mit einer solchen Ausgangslage 
anfreunden (erstmals in seiner 
noch jungen Karriere), als er das 
Verbandsligaspiel FC Wangen 
gegen VfB Neckarrems mit Öz-
gür Tan und Mehmet Arar als SRA 
leitete. Die Partie wurde übrigens 
auf Video aufgenommen - eben-
so wie das Kabinengespräch, für 
das mit Ralf Häußermann (Riss) 
ein neuer  Beobachter in den 
Gespann-Ligen eingeteilt war. 
Offi  ziell als Beobachter fungierte 
VSRA-Mitglied Reiner Bergmann 
aus Freudenstadt.
Die entscheidende Szene der Be-
gegnung ereignete sich schon 
nach 15 Minuten. Ismail gab 
nach einem Zweikampf im Gäs-
te-Strafraum einen Foulelfmeter 
für Wangen. Die meisten Beob-
achter - unter ihnen auch vier 
aus unserer Gruppe - reagierten 
etwas überrascht, hielten sich in 
der Wertung jedoch zurück. Nach 
Meinung von Reiner Bergmann 
wurde in dieser Situation der Ball 
gespielt - was auch später im Vi-
deo festzustellen war (für die No-
tengebung dürfen Video-Szenen 
in der Verbandsliga freilich nicht 
verwendet werden). 

Ismail, der einen guten Einblick 
auf die Szene hatte und sofort 
entschied, zeigte sich im Kabi-
n e n g e s p r ä c h 
überrascht: „Ich 
hätte nie ge-
dacht, dass es 
kein Strafstoß 
war”. Der Elf-
meter führte 
zum 1:0 - dies 
war zugleich 
das Endresultat. 
„Ich hatte nicht 
meinen besten 
Tag. Das Spiel 
hat mich danach 
noch zwei Tage 
lang beschäftigt, 
aber dann habe 
ich einen Strich 
gezogen und mir 
gesagt, dass ich 
nach vorne auf 
die neue Saison 
blicken muss”, 
schilderte Ismail 
mit dem nötigen 
Abstand sein 
Seelenleben.
Trotz dieses nicht 

optimalen Abschlusses, zu dem 
sicher auch die Nervosität wegen 
der vielen Beobachter beigetra-
gen hat, kann er nach dem Auf-
stieg aus der Landesliga auf eine 
erfolgreiche erste Verbandsliga-
Saison zurückblicken. Und auch 
Reiner Bergmann machte Ismail 
in seinem Beobachtungsbogen 
Mut: „Mund abwischen, die Si-
tuationen mit den Assistenten 
nochmals auf Video analysieren 
und in der nächsten Saison neu 
angreifen!”

Strafstoß-Pfi ff  mit Folgen
Beobachter-Lehrgang bei Ismail - von Rüdiger Bergmann

Ismail Halici seit 2018 SR der Ver-
bandsliga.
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Nach der Gehörlosen Champi-
ons League Futsal im Januar, wo 
ich in der Halle bereits einige Er-
fahrungen mit Fahne und Pfeife 
sammeln konnte, kam unser Ob-
mann auf mich zu, dass ich das 
Halbfi nale der Deutschen Meis-
terschaft pfeifen sollte. Dabei be-
hauptete sich die GSG Stuttgart 
mit 3:2 nach Verlängerung gegen 
den GSV Augsburg.
Mit zwei erfahrenen Assistenten 
traf ich mich in Böfi ngen auf dem 
Gelände des VfL Ulm: Mehmet 
Arar und Markus Klatt. Wir be-
reiteten uns gemeinsam auf das 
Spiel vor und ich sprach ein paar 
Besonderheiten im Umgang mit 
den Spielern an. Beispielsweise, 
wenn ich das Spiel durch Pfi ff  und 
dem gleichzeitigen Heben der 
Fahne unterbreche, dass dann 
alle die Fahne heben, um klar zu 
signalisieren, dass das Spiel un-
terbrochen ist. Außerdem sind 

die Gehörlosen etwas emoti-
onaler im Umgang mit Mimik 
und Gestik, weil sie sich dar-
über natürlich verständigen, 
was für uns als Hörende teil-
weise schon aggressiv wirken 
kann.
Eine Besonderheit im Regel-
werk ist, dass die Spieler ab-
solut keine Hörhilfen tragen 
dürfen. Würde mir eine auf-
fallen, müsste ich den Spieler 
mittels roter Karte des Feldes 
verweisen. Ansonsten gelten 
die ganz normalen FIFA-Fuß-
ballregeln. Da wir das Head-
set im Ohr hatten, konnten 
wir jederzeit miteinander in 
Kontakt treten, um weitere 
Fragen zu klären und natür-
lich auch die richtigen Ent-
scheidungen zu treff en. Das 
Spiel war so spannend, dass 
es sogar in die Verlängerung 
ging. 

1 SR, 2 SRA und 3 Fahnen
Halbfi nale Gehörlosen-DM - von Florian Schaible

Unser Team im Halbfi nale der Deutschen Meis-
terschaften (v. l.): Mehmet Arar, Florian Schaible 
(SR) und Markus Klatt
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Traditionell haben sich die Schiedsrichter der 1. und 2. Bundesliga zum einwöchi-
gen Trainingslager in Grassau am Chiemsee getroff en. Dieses Jahr durften die insge-
samt 46 SRinnen und SR der Bundesligen ein neues Gesicht in ihren Reihen begrüßen.
Nicolaas Winter aus dem Südwestdeutschen Fußballverband hat den Sprung in die 2. Bundesli-
ga geschaff t. Er nimmt den Platz von Christan Dietz (Bayern) ein, der künftig als Assistenten-Spe-
zialist in der Bundeliga sein Amt verrichten wird. Ebenfalls neu im Kreise der Bundesliga-SRA sind 
die Kollegen Marcel Unger und Robert Wessel. In der Bundesliga blieb der SR-Kreis unverändert.

SR der Bundesliga im Überblick:
Aytekin Deniz   Ittrich   Patrick   Stegemann Sascha
Brand  Benjamin  Jablonski Sven   Steinhaus Bibiana
Brych   Felix   Kampka Dr. Robert  Stieler  Tobias
Cortus  Benjamin  Osmers Harm   Storks  Sören
Dankert Bastian   Petersen  Martin   Welz  Tobias
Dingert Christian  Schlager Daniel   Willenborg Frank
Fritz  Marco   Schmidt Markus   Winkmann Guido
Gräfe   Manuel  Schröder Robert   Zwayer  Felix

SR der 2. Bundesliga im Überblick:
Aarnink Arne   Jöllenbeck Matthias  Rohde  Rene
Alt  Patrick   Kempkes Benedikt  Sather  Alexander
Bacher  Michael  Kempter Robert   Siewer   Thorben
Badstübner Florian   Koslowski Lasse   Thomsen Dr. Martin
Gerach  Timo   Müller  Pascal   Waschitzki Sven
Günsch Christof  Pfeifer  Johann   Winter  Nicolas
Heft  Florian   Reichel  Tobias 

Kaum ein Wechsel bei Elite
Bundesliga-SR im Überblick - von Manuel Bergmann
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In der Sommerpause 2018 war 
ich ein Obmann mit Bauchweh. 
Weil ich große Bedenken hatte, 
ob 17 Assistenten für unseren 
auf 10 Gespann-SR ausgeweite-
ten Kader ausreichen. Wenn sich 
meine Befürchtung im Nachhi-
nein als unbegründet erwiesen 
hat, dann stellt diese Tatsache 
zugleich unseren Männern an 
den Seitenlinien ein erstklassiges 
Zeugnis aus.
Alles zusammengezählt standen 
letztlich durchschnittlich 15 SRA-
Einsätze zu Buche. Rechnet man 
den Schnitt nur für Landesliga-
Auftritte, dann landet man bei 
deren 10. Eine erstaunliche Leis-
tung, wo doch die Assistenten 
zusätzlich noch als SR, Beobach-
ter oder Pate tätig waren. Herz-
lichen Dank für dieses Engage-
ment!
Dass sich Alexander Bator und 
Marc Göggelmann trotz beruf-
licher Beanspruchung spon-
tan bereiterklärt hatten, unsere 

Engpässe durch eine (fast) rein-
rassige Tätigkeit mit der Fahne 
erfolgreich zu bekämpfen, ist be-
sonders bemerkenswert. Auf bei-
de bauen wir auch künftig wieder 
- ebenso auf junge Mitstreiter 
wie Sebastian Capanni (Studien-
ort nach Neu-Ulm verlegt) und 
Sadel Kamencic. Letzterer war 
bereits in der Rückrunde 18/19 in 
der Landesliga aktiv, so dass wir 
den Ausstieg von Dennis Weizin-
ger zur Saison-Halbzeit (Umzug 
nach Katar) zahlenmäßig ausglei-
chen konnten. Rekordhalter der 
vergangenen Runde war Micha-
el Miller mit insgesamt 29 SRA-
Einteilungen - wobei er nicht 
nur bei unseren 7 Landesliga-SR, 
sondern auch in der Verbandsli-
ga regelmäßig anzutreff en war. 
Da auch in der Kreisliga Bayern 
(entspricht unserer Bezirksliga) 
und in der württembergischen 
A-Junioren-Verbandsstaff el SR-
Gespanne am Werk sind, verfü-
gen wir hier ebenfalls über einen 

größeren Assistenten-Kader. Aus 
diesem Kreis rücken Jahr für Jahr 
talentierte Kräfte in die Landesli-
ga auf.
Nach seinem Aufstieg als SR in 
die Oberliga wird Matthias Witu-
schek künftig als SRA in der Re-
gionalliga tätig sein - sicher auch 
in einigen Spielen bei Manuel 
Bergmann. Letzterer geht in sei-
ne zweite Saison als Assistent in 
der zweiten Bundesliga, die erste 
verlief wirklich erfreulich.

Die Männer an der Linie
Bilanz unserer Assistenten - von Rüdiger Bergmann

Michael Miller hatte die meisten Einsätze.
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Interview mit den Aufsteigern

Matthias Wituschek Die Fragen Anes Ramic

Ich habe eine recht konstante 
Runde gepfi ff en und überwie-
gend positive Rückmeldungen 
bekommen, da macht man sich 
Hoff nungen. Trotzdem war es al-
les andere als abzusehen.

Warst Du überrascht von Dei-
nem Aufstieg?

Ja, denn es war ja schließlich  mei-
ne erste Saison in der Bezirksliga 
unter Beobachtung. Dass es dann 
gleich zum Aufstieg gereicht hat, 
freut mich natürlich umso mehr.

Nach dem letzten Spiel, das Ver-
bandsobmann Guiseppa Palilla 
beobachtet hat. Im Coaching be-
stätigte sich meine Einschätzung, 
nahezu fehlerfreie Entscheidun-
gen getroff en zu haben. Zwar 
fanden sich noch einige Kritik-
punkte, in der Summe stand je-
doch eine solide Spielleitung.

Ab wann hast Du konrket da-
ran gedacht, dass es klappen 
könnte?

Den ersten positiven Gedanken 
hatte ich, als ich nach der Vor-
runde in den A-Kader eingestuft 
worden bin. Fast sicher war ich 
mir dann nach meinem letzten 
Beobachtungsspiel zwischen 
Ehingen und Uttenweiler, wel-
ches aus Sicht des Beoabachters 
gut gelaufen ist.

Grundsatzlich war ich relativ fi t, 
weswegen ich körperlich als auch 
vom Kopf her auf „Ballhöhe” sein 
konnte. Zudem ist es wichtig, mit 
Selbstvertrauen in ein Spiel zu 
gehen. Denn es gilt, die Entschei-
dungen den Spielern, Trainern, 
Zuschauern richtig zu verkau-
fen. Zudem habe ich versucht, 
die Kritik der Coacher oder SRA 
nachzuvollziehen und umzuset-
zen.

Was war letztlich Dein Erfolgs-
rezept?

Ich bin immer sehr kon-
zentriert und fokussiert zu
meinen Spielen gegangen. Auf 
die entsprechende Vorbereitung 
habe ich geachtet. Ich habe in je-
dem Spiel versucht meiner Linie 
treu zu bleiben und mich trotz 
Beobachtungsdruck nicht zu ver-
stellen. Es mag abgedroschen 
klingen, aber ich habe wirklich 
von Spiel zu Spiel gedacht.”
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Allen voran meinen Assistenten, 
die mir immer mit Rat und Tat zu 
Seite standen. Dann mein Men-
tor Frank Stettner, mit dem ich 
jede Spielleitung kritisch-konst-
ruktiv besprechen konnte. Weiter 
Obmann Rüdiger Bergmann als 
Strippenzieher im Hintergrund. 
Zudem meinem Vater und mei-
ner Freundin, die mich begleitet, 
motiviert und gebremst hat.

Hat außer Dir selbst noch je-
mand Anteil an Deinem Auf-
stieg?

Mein Coach Hans Zeller, der mich 
begleitet hat. Wir haben meine 
Spiele besprochen, was mich ste-
tig verbessert hat. Weiterer Dank 
an die Coaches Markus Klatt und 
Rüdiger Bergmann, die ebenso 
bei Spielen dabei waren. Auch 
die Trainingsgruppe mit Trainer 
Manuel Bergmann hat viel bei-
getragen.

Zunächst einmal, die Klasse zu 
halten und sich an die gestie-
genen Anforderungen zu ge-
wöhnen. Danach kommt der 
Anspruch, sich zu etablieren und 
vielleicht noch einen Schritt zu 
machen.

Welches Ziel steckst Du Dir für 
die höhere Liga und die höhe-
ren Anforderungen?

Mein Ziel ist es, Erfahrungen in 
der sicherlich anspruchsvollen 
Landesliga zu sammeln, damit es 
auch in den nächsten Jahren für 
mich erfolgreich weitergeht.

Wenn ich ehrlich bin, habe ich die 
Elite gar nicht so sehr im Blick. 
Natürlich schaut man sich Spie-
le der Bundesliga an, aber dann 
achte ich auf die grundätzliche 
Leistung des Gespannes. Inter-
national würde ich am ehesten 
den türkischen SR Cüneyt Cakir 
hervorheben.

Wer ist für Dich der beste deut-
sche SR?

Ich habe keinen eindeutigen Fa-
voriten. Ich fi nde nicht, dass je-
der SR in jedem Spiel gleichblei-
bend amtiert. Deshalb schaue ich 
auf die Details, bin ich gernerell 
nicht auf diesen oder jenen SR 
festgelegt.

Ich schätze seine ruhige und em-
patische Art, ein Spiel zu leiten. 
Er rückt sich nicht in den Vor-
dergrund, setzt aber zu richtigen 
Zeit die richtigen Akzente.

Was kannst Du Dir von ihm ab-
schauen?

Ich versuche, mir von jedem gu-
ten SR etwas abzuschauen und 
für mich dann aus den Erkennt-
nissen das Beste zu verwerten.
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Die Frauen-WM und die U-21-EM liegen noch nicht lange zurück und schon bald rollt der Ball in der 
Bundesliga wieder. Höchste Zeit deshalb, unser Tippspiel aufzulösen. Wer hat die Abschlusstabelle der 
56. Bundesligasaison ab besten vorausgesagt? Die Antwort gibt’s hier:
Insgesamt 41 Tipper trauten sich im letzten Jahr die Glaskugel anzuwerfen. Dass Bayern München Deut-
scher Meister werden würde, wussten im September 2018 bereits 95% unserer Tipper. Auf den anderen 
Tabellenplätzen ging es hingegen spannend zu, wie die folgenden Statistiken zeigen:
Die größte Diskrepanz zwischen Tippergebnis und dem abschließenden Tabellenplatz war beim FC Schal-
ke 04 zu sehen. Kein Tipper vermutete den 14. Platz. Im Durchschnitt bekam Schalke Platz 5 zugewiesen. 
Am häufi gsten traute man den Schalkern sogar die CL Qualifi kation zu (34% tippten Platz 4).
Dortmunds Vizemeisterschaft sagten 76% unserer Tipper exakt voraus. 
Die Überraschungsmannschaft der vergangenen Saison war ganz klar Fortuna Düsseldorf mit dem 10. 
Platz. Hier verschätzen sich unsere Tipper, da die meisten (71%) Düsseldorf auf einen direkten Abstiegs-
platz setzten (17&18). 4 Tipper hatten zumindest einen guten Riecher und stuften die Fortuna auf Platz 
11 oder 9 ein.
Insgesamt waren die Tipper diesmal schlechter als im vorherigen Jahr. Das beste Tippergebnis wurde mit 
240 Fehlerpunkten erzielt. Damit wäre der Tipper im letzten Jahr nicht mal auf Treppchen gekommen. 
Obwohl es in diesem Jahr 4 Tipper gab, die alle jeweils 6 Platzierungen exakt richtig vorausgesagt haben, 
schaff te keiner dieser 4 den Sprung auf das Treppchen (da sie bei anderen Platzierungen weit daneben-
lagen).
Alle auf dem Treppchen können 5 exakte Treff er vorweisen
Die Gewinner des Tippspiels wurden wie folgt ermittelt:
Summe ∑ (Tippplatzierung– echte Platzierung)2 aller 18 Bundesligisten
Der 1. Platz geht an den Tipper mit der niedrigsten Summe, womit dieser Tipper am nächsten zur richti-
gen Abschlusstabelle liegt. 

Das beste Näschen hatten:
Platz: Johannes Deiß (240 Fehlerpunkte)
Platz: Nino Capocasale (284)
Platz: Stefan Kohler (292)

Wer ist im nächsten Jahr der beste Tipper der SRG Ulm/ Neu-Ulm? Macht jetzt mit beim Tippspiel für die 
Saison 19/20!

Johannes Deiß als Tipp-König
Sieger im Bundesliga-Gewinnspiel - von Florian Schaible
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Nachdem bei unserer zweiten Tippspiel-Ausgabe bereits 41 Teilnehmer an den Start gingen, gehen wir 
in die dritte Runde. Kann Johannes Deiß seinen knappen Erfolg über die Zeit retten oder wer erobert 
diesmal den Tippspiel-Thron? 
Tragt jetzt Eure Tipps in die Bundesliga-Tabelle auf der nächsten Seite ein. Die Schiedsrichter, die nächs-
tes Jahr am besten die Tabelle vorausgesagt haben, gewinnen.
Natürlich gibt es wieder tolle Preise zu gewinnen!
Habt Ihr die Tabelle ausgefüllt, könnt Ihr diese in der Schulung direkt bei Florian Schaible oder beim Aus-
schuss abgeben. Ebenfalls könnt ihr per E-Mail mitmachen:
 fl orian-schaible@t-online.de  
Einsendeschluss ist die Septemberschulung (02.09.). 
Damit jeder Tabellenplatz nur einmal vergeben wird, gibt es hier nochmal alle Plätze zum Abstreichen:
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.  
Name nicht vergessen!

Viel Spaß beim Mitmachen!

Neue Saison, neues Glück
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Name:________________________________

Platzierung 
18/19

Tipp: 

Platzierung 19/20

FC Bayern München 1.

Borussia Dortmund 2.

RB Leipzig 3.

Bayer 04 Leverkusen 4.

Bor. Mönchengladbach 5.

VfL Wolfsburg 6.

Eintracht Frankfurt 7.

Werder Bremen 8.

TSG 1899 Hoff enheim 9.

Fortuna Düsseldorf 10.

Hertha BSC 11.

1. FSV Mainz 05 12.

SC Freiburg 13.

FC Schalke 04 14.

FC Augsburg 15.

1. FC Köln 1. (2. Liga)

SC Paderborn 07 2. (2. Liga)

1. FC Union Berlin 3. (2. Liga)
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In seiner Debütsaison als Assistent und vierter Offi  zieller in der 2. Bundesliga durfte Manuel nicht nur 
Erfahrungen in ehemaligen Bundesligastadien wie Köln oder Fürth sammeln, sondern erhielt in der Rück-
runde 18/19 erstmals auch einen Eindruck von der Arbeit im berühmten „Kölner Keller“. Der Grund: Ab 
der neuen Spielzeit erhält der Videoassistent auch Einzug im Unterhaus des deutschen Fußballs und 
Manuel kann neben Einsätzen auf dem grünen Rasen bei Bedarf auch als Mitglied eines VAR-Teams nach 
Köln eingeteilt werden. Ich habe mich mit ihm über seine ersten Eindrücke vom Spiel Augsburg gegen 
Leverkusen und die Vorurteile gegenüber den Videoassistenten unterhalten.

Wie bereitet man sich auf ein Spiel vor? Gibt es Unterschiede zu „normalen“ Einsätzen?
Manuel: Im Gegensatz zum Schiedsrichterteam am jeweiligen Spielort genügt bei den Videoassistenten 
in der Regel eine Anreise am Spieltag. Die Mannschaft vor den Bildschirmen besteht aus VA (Videoas-
sistent), AVA (Assistent des Videoassistenten), Operator und einem Supervisor im Hintergrund. Vor dem 
Spiel wird in erster Linie die Verbindung zum Gespann im Stadion überprüft, denn ab dem Einlaufen muss 
ein ständiger Austausch über 90 Minuten hinweg möglich sein.
Dann beginnt das Spiel. Wann und wie schreitet der VA ein?
Manuel: Hier gibt es einen klar geregelten Ablauf. Ein sogenannter Check wird immer per Knopfdruck 
vom VA oder AVA eingeleitet. Dadurch weiß der Operator auf die Sekunde genau, wohin er für die Über-
prüfung der Szene zurückspulen muss. Von dort an gibt es verschiedene Varianten, Beispiel knappes 
Abseits. Wenn sich rasch herausstellt, dass keine strafbare Abseitsstellung vorlag, geht das Spiel ganz 
normal weiter, es erfolgt keine Kommunikation zwischen Köln und Spielort, ein für die Fernsehzuschauer 
unmerklicher Silent Check. Steht der Spieler allerdings tatsächlich zwischen letztem Verteidiger und Tor-
wart, ohne dass es vom Schiedsrichtergespann geahndet wurde, schreitet der VA bzw. AVA ein. Er kann 
dann die Situation direkt selbst korrekt aufl ösen oder eine On-Field-Review veranlassen, d.h. der Schieds-
richter sieht sich die Szene selbst auf einem Bildschirm am Spielfeldrand an. Mein Testspiel Augsburg 
gegen Leverkusen bot dahingehend übrigens viel Lernstoff , denn es wurden zwei Abseitsentscheidungen 
korrigiert sowie ein mögliches Foulspiel im Strafraum überprüft.
Was geschieht, wenn auch der VA nach Analyse der TV-Bilder falsch liegt?
Manuel: Einerseits kommt dies in der Zwischenzeit nur noch sehr selten vor, andererseits werden auch 
die Tätigkeiten des VA und AVA beobachtet. Diese Aufgabe übernimmt der Supervisor, welcher nach den 
Spielen mit jedem Team die Spielbegleitung an den Bildschirmen aufarbeitet. Welche Checks waren gut, 
welche Eingriff e waren korrekt? Wie war die Kommunikation untereinander, sowohl mit dem SR-Team als 
auch mit dem VA bzw. AVA? Ähnlich wie in einem Beobachtergespräch werden die einzelnen Eingriff e ins 
Spielgeschehen genau analysiert.
Es stimmt also nicht, dass sich am Fuße des Kölner Doms einige Herren einen gemütlichen Fuß-
ballnachmittag machen?
Manuel: Auf keinen Fall! Jeder kennt zwar mittlerweile das Vorurteil: Da sitzen zwei Menschen vor dem 
Bildschirm und die müssen vielleicht einmal im Spiel kurz wach sein und eine Szene überprüfen. Den Rest 
der Zeit verbringen sie mit der Frage „wer bestellt die Pizza“ oder „wer holt das nächste Bier“. Natürlich 
gibt es Spiele, bei denen relativ wenig passiert, wenn man eine Szene prüft wird einem dann aber klar, 
dass ganz Fußball-Deutschland gerade auf dich schaut und schnellstmöglich eine Entscheidung haben 
möchte. Es gilt deshalb, 90 oder mehr Minuten hellwach und jederzeit bereit zu sein, ins Spiel einzugrei-
fen.

Manuel im Kölner Keller
Erste Einblicke bei Augsburg gegen Leverkusen – von Tobias Keck
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Geschaff t von den Relegations-
spielen, aber glücklich, dass der 
Aufstieg gelungen ist: Dies sind 
die einen - traurig die anderen, 
denen der Erfolg versagt blieb. 
So geht für die beteiligten Verei-
ne die Saison zu Ende. Geschaff t 
waren auch die Schiedsrichter 
der Gruppen Ulm/Neu-Ulm und 
Illertal, die ein Spiel (TSV Senden 
- FV Weißenhorn) vor 1100 Zu-
schauern in Au mit der SpVgg zu 
organisieren hatten.  
Um die Zugehörigkeit zur Be-
zirksliga spielten mit einer Neu-
erung im Ablauf -  die Halbfi nals 
wurden ausgelost -  der TSV Er-
bach, SV Westerheim, FC Srbija 
Ulm und FV Gerlenhofen. Erst-
mals in der  Vereinsgeschich-
te gelang schließlich Srbija der 
Sprung in die Bezirksliga.
Heiße Duelle um den Verbleib 
bzw. den Aufstieg in die Kreis-
liga-A/Alb lieferten sich der SV 
Amstetten, TSV Langenau II und 
der SV Hörvelsingen. Im Endspiel 
dieser Relegationsrunde war es 
der SV Amstetten, der den Auf-
stieg schaff te.
Nur ein Spiel mussten die Mann-
schaften vom TSV Einsingen 

gegen SV Ljilian Ulm und TSV 
Senden gegen FV Weißenhorn 
bestreiten, um ihre Anwartschaft 
auf den freien Platz in der KLA/
Donau bzw.  KLA/Iller durchzu-
setzen. In überzeugender Manier 
gelang dies dem SV Ljilian Ulm. 
Der TSV Senden  konnte sich im 
anderen Spiel mit seinem Sieg in 
der KLA behaupten. 
Es ist immer wieder verblüff end, 
wie viele Zuschauer diese Spie-
le anziehen. Insgesamt rund 
8000 Besucher kamen diesmal 
mit großen Erwartungen in die 
Zusatzschichten und um ihre 

Mannschaften zu unterstützen. 
Nicht nur die Spieler, auch die 
Schiedsrichter waren gefordert. 
Aus einem Pool von höherklas-
sigen Schiedsrichtern werden 
sie ausgewählt und bekommen 
die Chance, ihr Können vor gro-
ßer Kulisse zu zeigen. Es ist der 
Wunsch eines jeden Schiedsrich-
ters, einmal zu einem solchen 
Spiel berufen zu werden. Unsere 
Gruppe stellte mit Özgür Tan, Fa-
bio Grillo, Stefan Kohler und Ni-
hat Varlioglu erfahrene Schieds-
richter in der Relegation.

Heiße Duelle, tolle Kulissen
Relegation profi tiert auch vom neuen Modus - von Günther Rapp

Die Relegation im Bezirk auf einen Blick:
Datum  Klasse   Spiel      Ergebnis
13.06.2019 Zur KLA/Alb  SV Amstetten - TSV Langenau II  4:2  
14.06.2019 Zur BzL.  FC Srbija Ulm - FV Gerlenhofen  3:1  
15.06.2019 Zur BzL.  TSV Erbach - SV Westerheim   1:2  
16.06.2019 Zur KLA/Donau TSV Einsingen - SV Ljiljan Ulm  0:6  
17.06.2019 Zur KLA/Iller       TSV Senden - FV Weißenhorn   2:1   
19.06.2019 Zur KLA/Alb  SV Hörvelsingen  - SV Amstetten  6:7  n.E. 
21.06.2019 Zur BzL.  SV Westerheim - FC Srbija Ulm  1:2

Glücksgefühl vor imposanter Kulisse: Nicht nur der SV Ljiljan fand Gefallen an der Relegation.
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Schweinefi let und Polo-Shirts
Dankeschön-Veranstaltung in Asch - von Hans Zeller

Der Württembergische Fußball-
verband (wfv) und der Bezirk 
Donau-Iller erfreuen alle drei 
Jahre ihre Bezirksmitarbeiter/
innen mit einer Dankeschön-
Veranstaltung. Der Einladung 
des Bezirksvorsitzenden Manfred 
Merkle sind fast alle Personen 
mit Partner/innen gefolgt. Die 
Veranstaltung fand am 11. Mai 
im Gasthof „Lammwirtstadel” in 
Asch statt. Dabei wurden alle mit 
herzhaftem schwäbischem Buf-
fet, Schweinefi let im Speckman-
tel, Kalbsgeschnetzeltem und 
frischen Champignons sowie pa-
nierten Putenschnitzel verköstigt.
Der Abend begann mit einem 
Stehempfang bei Sekt und Bier, 
danach wurden die Plätze einge-
nommen. Der wunderschön de-

korierte Saal war bis auf den letz-
ten Platz belegt. Nach Manfred 
Merkles kurzer Begrüßungsrede 
wurde das Buff et eröff net.
Der langjährige Vizepräsident 
des wfv, Dr. Wolfgang Zieher aus 
Ulm, ließ es sich ebenfalls nicht 
nehmen, begrüßende Worte an 
die Bezirksmitarbeiter zu richten 
und im Namen des Verbandes 
dem Bezirk Donau-Iller mit allen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern für das Engagement sowie 
die gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit zu danken.    
Nach dem leckeren Essen waren 
auf einem Tisch an der Seite des 
großen Raumes die vom wfv den 
Bezirksmitarbeitern/innen zur 
Verfügung gestellten Polo-Shirts 

sowie Trainingsjacken aufgereiht. 
Ein besonderer Dank geht an den 
wfv, der die Kleidung den Mitar-
beitern aller 16 Bezirke kostenlos 
zur Verfügung gestellt hat. Eben-
so hat der wfv die Kosten für das 
Essen und die Getränke in Asch 
übernommen. 
Nach dem Essen war der offi  zi-
elle Teil beendet, und die Gäste 
nahmen die  Möglichkeit wahr, 
sich über das vergangene Jahr 
und sonstige Themen zu unter-
halten. Gegen Mitternacht war 
dieser schöne Abend vorbei. 
Manfred Merkle und seine Frau 
Gertrud haben diese Veranstal-
tung in gewohnter Weise hervor-
ragend organisiert. Herzlichen 
Dank hierfür.  

Am 6. Juli fand unser alljährli-
ches Grillfest wiederum auf dem 
Sportgelände des RSV Ermingen 
statt. Die Vorstandschaft des RSV 
Ermingen hatte uns den Platz 
hinter dem Sportheim wiederum 
kostenlos überlassen - herzlichen 
Dank dafür. 
Das Wetter spielte mit - das war 
nicht ungewöhnlich. Ungewöhn-
lich aber war, dass der Hauptak-
teur diesmal fehlte. Unser Veran-
staltungschef und Hausherr Hans 
Zeller saß einige hundert Meter 
entfernt daheim auf der Terras-
se. Nicht, weil er keine Lust hat-
te - sondern weil er wenige Tage 

zuvor in einen rostigen Nagel 
getreten war und deshalb Bewe-
gungsverbot hatte.
Wenn auch ohne Hans alles 
klappte, lag dies vor allem an 
seiner Frau Gabi, die im Vorfeld 
und beim Fest selber nichts dem 
Zufall überließ. Und Sohn Simon 
betätigte sich erneut als Grill-
meister.
Um 14 Uhr, eine Stunde früher 
als ansonsten üblich, begann das 
Grillfest mit Kaff ee und Kuchen. 
Vielen Dank an all jene, die Ku-
chen gebacken und gespendet 
haben. Bezirksvorsitzender Man-
fred Merkle ließ es sich auch in 

diesem Jahr nicht nehmen, die 
traditionelle Veranstaltung mit 
seiner Frau Gertrud zu besuchen. 
Um 16 Uhr heizte Simon dann 
den Grill an, auf dem Rote Würs-
te und Cevapcici lagen.
Leider war die Beteiligung am 
Grillfest recht überschaubar. Ins-
gesamt 36 Personen nahmen 
daran teil. Vor allem die jünge-
ren und mittleren Altersgruppen 
aus unserem Kreis waren spärlich 
vertreten. Schade, wenn nur der 
„harte Kern” es als selbstver-
ständlich betrachtet, am Grillfest 
mitzumachen. 

Organisator Hans Zeller muss auf das Grillfest verzichten

Pech mit rostigem Nagel
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Es war in unserer November-
Ausgabe 2012, als Marc Popanda 
von seinem damaligen Ausland-
seinsatz in Afghanistan berichte-
te. Was hat sich bei ihm seit die-
ser Zeit verändert? 
Auch wenn er nicht mehr pfeift, 
ganz abgebrochen hat er den 
Kontakt zu uns Schiedsrichtern 
nicht. Er ist noch Mitglied im 
Förderverein. Als Berufssoldat 
und zweifacher Familienvater 
fi el es ihm immer schwerer, den 
Aufwand für die Pfeiferei mit 
seiner privaten Lebensplanung 
unter einen Hut zu bringen. Es 
galt für ihn gut zu koordinieren. 
Seine Frau arbeitet auch bei der 
Bundeswehr. Marc legte eine 
steile Karriere als Schiedsrich-
ter hin. Elf Jahre Landesliga und 
ein Jahr Verbandsliga dokumen-
tieren dies. Sein Weg führte ihn 
von den Jungschiedsrichtern zu 
den Aktiven. Er brachte sich vie-
le Jahre im Ausschuss ein. Marc 
war Schriftführer, in der Redak-
tion der Schiedsrichterzeitung, 
er war für die Anfänge des In-
ternet-Auftritts verantwortlich 
und er war Gründungsmitglied 
des Fördervereins, in dem er 
gleich das Amt des 2. Vorstan-
des übernahm. 2014 war dann 
Schluss bei den Schiedsrichtern. 
Er widmete sich fortan anderen 
Aufgaben. Dazu zählte der Bau 
eines Hauses. Als dieses stand, 
hatte er wieder mehr Zeit. Ganz 
vom Fußball wollte er sich nicht 
lösen. Sein Sohn Paul spielt zwi-
schenzeitlich beim TSV Langen-
au in den E-Junioren. Ihn woll-
te er bei seinem Heranwachsen 
begleiten. Dafür trainiert er jetzt 
dessen Mannschaft. Berufl ich ist 
er immer noch bei der Bundes-

wehr. Die Wilhelmsburg-Kaserne 
in Ulm ist sein Stützpunkt. Dienst 
muss er immer wieder auch an 

anderen Standorten im In- und 
Ausland verrichten. Als Ausgleich 
hält er sich mit Laufen fi t.      

Laufen statt Pfeifen
Was macht eigentlich Marc Popanda? - Von Günther Rapp

Marc Popanda früher bei uns Verbandsliga-SR.
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Lässt sich gute Nachbarschaft 
vererben? Auf jeden Fall. Denn 
unsere Beziehungen zur SR-
Gruppe Riss waren schon im 20. 
Jahrhundert sehr ausgeprägt. 
Damals leiteten Heinz Greiner 
und Eugen Schraivogel nicht nur 
Spiele in der zweiten Bundesliga 
- sondern auch die beiden SR-
Gruppen. 
Bis heute hat sich an dem engen 
Verhältnis nicht viel geändert. 
Auch unter Jochen Oelmayer, der 
Eugen Schraivogel vor gut zehn 
Jahren als Riss-Obmann abgelöst 
hat, funktioniert das Zusammen-
wirken mit uns absolut störungs-
frei, richtig freundschaftlich.
Das lässt sich am besten an der 

gemeinsamen Sache festma-
chen, die jeden Donnerstag im 
Stadion Erbach zu sehen ist: Die 

S p i t z e n k r ä f t e 
beider Gruppen 
- und diverse an-
dere SR dazu - 
treff en sich zum 
Training. Dabei 
wird unter Anlei-
tung von Manuel 
Bergmann richtig 
geschwitzt und 
geschuftet. Die 
Gemüt l i chke i t 
muss warten bis 
zur dritten Halb-
zeit im Sport-
heim, ist aber 
auch fester Be-
standteil.
Jessica Mast (de-
ren Nähe zu Ma-
nuel Bergmann 
bezeichnend für 
diese  gemeinsa-
me Sache beider 
Gruppen steht), 
Raimund Bailer, 
Marco Koman-
der und Eugen 

Schraivogels Enkel Kevin Popp 
sorgen dafür, dass der Zusatz 
„Riss” in der Landesliga auch 
nach dem freiwilligen  Abschied 
von Urgestein Ingo Grieser weit 
verbreitet ist.  Und das neue Aus-
hängeschild heißt David Kaiser, 
der nach nur einem Jahr Landes-
liga sofort in die Verbandsliga 
durchmarschierte - daher ist die 
Gruppe trotz des berufl ich be-
dingten Rückzugs von Felix Mau-
cher auch in dieser Spielklasse 
weiterhin präsent.
In einer Hinsicht stehen unsere 
Nachbarn in Württemberg kon-
kurrenzlos da: Prozentual haben 
sie mit Abstand die meisten an-
rechenbaren SR. 180 standen in 
der Runde 18/19 auf der Liste, 
170 erreichten die Anrechen-
barkeit - ein Verdienst von Klaus 
Brandauer, der mit Argusau-
gen über den Schulungsbesuch 
wacht, wenn er nicht gerade in 
der Bezirksliga beobachtet.
Trotz dieser erfreulichen Statis-
tik tut sich auch die Gruppe Riss 
schwer, alle Spiele mit geprüften 
Kräften zu besetzen - zumin-
dest im Aktiven-Bereich. Deshalb 
rang sich Jochen Oelmayer, der 
zugleich  Stellvertreter des Be-
zirksvorsitzenden Alois Humm-
ler ist, vor der Saison 18/19 dazu 
durch, die Reserven in der Kreis-
liga B nicht mehr zu besetzen. Ein 
Schritt, der anfangs Empörung 
unter den betroff enen Vereinen 
auslöste, doch die Aufregung 
wegen dieser neuen Zeitrech-
nung legte sich verhältnismäßig 
schnell.
Denn zu ihren Klubs pfl egen die 
Verantwortlichen der Gruppe 
Riss ein intaktes Verhältnis. 

Das gute Klima ist vererbt
Unsere Nachbar-Gruppen: Riss - von Rüdiger Bergmann

Jochen Oelmayer Obmann der SRG Riss.
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Regelfragen
1. Ein Spieler wirft den Ball circa 6 Meter  von der Außenlinie auf der richtigen Höhe des Einwurforts ein. 
Noch bevor der Ball über die Seitenlinie ins Spielfeld gelangt, berührt er außerhalb des Spielfelds kurz 
den Boden. Danach kommt er zu einem Gegenspieler, der einen Angriff  einleiten kann. Wie entscheidet 
der Schiedsrichter?

2. In der Kabine merkt der Schiedsrichter, dass er fünf Minuten zu früh die erste Halbzeit beendet hat. 
Was ist zu tun?

3. Durch ständigen Dauerregen ist der Boden völlig aufgeweicht. Der herauslaufende Torwart kann ei-
nen Steilangriff  innerhalb seines Strafraums, kurz vor der Strafraumgrenze, abfangen. Dabei rutscht er 
jedoch über die Strafraumgrenze hinaus und kontrolliert den Ball mit seinen Händen erst außerhalb des 
Strafraums. Ein Stürmer ist zu diesem Zeitpunkt nicht in der Nähe. Welche Entscheidung triff t der Unpar-
teiische?

4. Zwei Auswechselspieler geraten kurz vor ihrer Einwechslung aneinander. Zunächst beschimpfen sie 
sich gegenseitig, dann attackieren sie sich mit Schlägen und Tritten. Der Schiedsrichter erkennt eindeutig, 
dass der Auswechselspieler des Heimvereins den Streit begonnen hat. Wie entscheidet der Unparteii-
sche?

5. Ein indirekter Freistoß an der Strafraumgrenze wird sehr schnell, aber korrekt durch den Angreifer 
ausgeführt. Dem Unparteiischen gelingt es nichtmehr, seinen Arm zu heben. Der Angreifer schießt den 
Ball direkt auf das Tor und der Torwart faustet den Ball in der Annahme, dass es sich um einen direkten 
Freistoß handelt, über die Querlatte ins Aus. Wie muss der Schiedsrichter entscheiden?

6. In der dritten Minute der Nachspielzeit köpft ein Verteidiger den Ball zu seinem Torwart zurück. Dieser 
stoppt den Ball mit dem Fuß und bleibt dann mit dem Ball im Strafraum stehen, um kurz vor Spielende 
Zeit zu gewinnen. Muss der Unparteiische einschreiten?

7. Pokalspiel. Nach Ende der Verlängerung steht es unentschieden. Das Spiel muss durch Elfmeterschie-
ßen entschieden werden. Auf welches Tor werden die Schüsse ausgeführt, sofern keine sicherheitsrele-
vanten Bedenken bestehen?

8. Unmittelbar vor der Außenlinie, noch innerhalb des Spielfelds, wechselt ein Spieler auf Höhe der Mit-
tellinie auf eigene Veranlassung seine Schuhe. Muss der Schiedsrichter einschreiten?

9. Indirekter Freistoß für die Verteidiger knapp außerhalb des eigenen Strafraums: Der Ball wird vom 
Schützen bewusst und kontrolliert in Richtung Torwart gespielt. Dieser kann den scharf geschossenen 
Ball mit den Händen nur noch neben das Tor ins Toraus abwehren. Wie entscheidet der Schiedsrichter?

10. Bei einem direkten Freistoß etwa 22 Meter vor dem Tor haken sich die Spieler in der Mauer innerhalb 
des Strafraums mit den Armen absichtlich ein. Einem dieser Spieler wird der Ball gegen die Hand ge-
schossen. Welche Entscheidung triff t der Schiedsrichter?



26 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Augabe 3/2019

Regelfragen: Antworten
1. Wiederholung des Einwurfs für dieselbe Mannschaft. Berührt der Ball den Boden, bevor er beim Ein-
wurf ins Spiel gelangt, dann ist der Einwurf durch dieselbe Mannschaft zu wiederholen.
 
2. Der Schiedsrichter unterrichtet beide Mannschaften davon, dass nach der Halbzeitpause zunächst die 
restlichen fünf Minuten der ersten Halbzeit in alter Richtung gespielt werden, erst danach erfolgt der 
Seitenwechsel. Die zweite Halbzeit schließt sich dann ohne eine weitere Pause an. 

3. Direkter Freistoß wegen Handspiels. Keine Persönliche Strafe, da es sich hier nicht um ein unsportliches 
Handspiel handelt und auch nicht um die Verhinderung einer Torchance oder eines verheißungsvollen 
Angriff s.

4. Schiedsrichter-Ball. Beide Spieler werden mittels Roter Karte ausgeschlossen. Wer in diesem Fall be-
gonnen hat, ist nur für die Schilderung des Vorfalls im Spielbericht relevant, da bei Vergehen von Aus-
wechselspielern außerhalb des Spielfelds das Spiel sowieso nur mit einem Schiedsrichter-Ball fortgesetzt 
werden kann.

5. Eckstoß. Auch wenn der Schiedsrichter hier einen Fehler begangen hat, so ist eine Wiederholung des 
indirekten Freistoßes nur dann vorgesehen, wenn aus diesem Freistoß direkt ein Tor erzielt wird.

6. Nein, nur muss er darauf achten, dass dieser Spieler sich bei der nächsten Spielunterbrechung beim 
Schiedsrichter meldet, um eine Kontrolle der Schuhe vornehmen zu lassen.

7. Festlegung durch Losentscheid.

8. Nein, nur muss er darauf achten, dass dieser Spieler sich bei der nächsten Spielunterbrechung ent-
weder beim Schiedsrichter oder beim Schiedsrichter-Assistenten meldet, um eine Kontrolle der Schuhe 
vornehmen zu lassen.

9. Indirekter Freistoß dort, wo der Torwart den Ball berührt (bzw. Torraum). Da es sich um ein bewusstes 
Spielen des Balles handelt und der Torwart den Ball mit der Hand berührt, handelt es sich um eine Re-
gelwidrigkeit

10. Strafstoß, da es sich beim absichtlichen Einhaken um ein strafbares Handspiel handelt. Zudem wird 
der Verteidiger verwarnt, wenn es sich um einen Torschuss gehandelt hat.
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MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE



28 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Augabe 3/2019

Porträt: Theodoros Michailidis

Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de

 Warum bist Du 
Schiedsrichter ge-
worden?
Damit ich Spaß 
habe.

Hast Du im 
Schiedsrichterwe-
sen ein Vorbild?
Walter Eschweiler

Was war bislang 
Dein schönstes Er-
lebnis?
Als Linienrichter bei einem 
Freundschaftsspiel SSV Ulm 1846 
gegen Zürich.

Welches negative Erlebnis hat-
test als Schiedsrichter?
Abbruch eines Spieles

Welche Fußballregel würdest 

Du abschaff en?
Handspiel-Regel

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?
Durchhalten bis 70

Was kann man in unserer 
Schiedsrichtergruppe verbes-

sern?
Mehr Schulungen 
anbieten

Was gefällt Dir in 
unserer Schieds-
richtergruppe?
Der Zusammenhalt

Zur Person:
Name: Theodoros Michailidis
Alter: 56 Jahre
Verein: SV Grimmelfi ngen
SR seit 2010
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Der Countdown läuft

Das Maßband wird kürzer, der 
Schatten des Großereignisses 
länger. Unser Jubiläum zieht all 
jene, die im Festausschuss mit 
unserem 100. Geburtstag am 16. 
November behaftet sind, mehr 
und mehr in seinen Bann.
Und wie es mit bedeutenden Ver-
anstaltungen nun mal ist: Vieles 
ist bereits erledigt worden - aber 
das Unbehagen bleibt. Klappt 
alles? Haben wir nichts und nie-
manden vergessen? Lässt sich 
der Zeitplan einhalten? Wenn die 
Nervosität bei allen Ausschuss-
Mitstreitern von Tag zu Tag 
wächst, dann zeigt das ja zumin-
dest, dass alle diesem Jubiläum 
entgegenfi ebern. 
Wir bleiben dabei, dass wir im 
Vorfeld nicht zu viel nach außen 
dringen lassen  wollen. Beispiels-
weise verraten wir nicht, wie wir 
die Erminger Hoch-
sträßhalle in ein ganz 
neues spektakuläres 
Gewand hüllen wollen. 
Oder wir behalten es 
für uns, was sich hinter 
der „Expertengruppe 
Blumen” verbirgt. Auch 
aus dem Programm 
und den Künstlern ma-
chen wir bewusst ein 
kleines Geheimnis.
Was derweil jeder wis-
sen darf und was auch 
jeden animieren sollte, 
alte Schiedsrichter-Be-
stände durchzuforsten, 
ist: Für unsere Muse-
umsecke, für eine klei-
ne Ausstellung in der 
Halle, benötigen wir 
Schiedsrichter-Utensi-
lien aus vergangenen 

Tagen - je weiter diese Tage zu-
rückliegen, desto besser. Abzu-
geben sind die Gegenstände bei 
Rüdiger Bergmann oder Günther 
Rapp.
Weil der historische Abend 
selbstredend unseren fi nanzi-
ellen Rahmen weitgehend aus-
schöpft, sind wir natürlich um 
Einnahmen bemüht. Wir werden 
eine überschaubare, aber hoch-
wertige Tombola anbieten - in 
dieser Hinsicht sind wir für je-
den Spende dankbar. Deshalb 
die dringliche Bitte: Wenn Ihr in 
Eurem Freundes- oder Bekann-
tenkreis jemanden kennt, der 
unsere Tombola unterstützen 
möchte, dann greift zu. Rüdiger 
Bergmann oder Michael Miller 
nehmen die Preise dankbar ent-
gegen. 
Zum 100. Geburtstag bringen wir 

auch eine Festschrift heraus. Dar-
um kümmert sich vordergründig 
Siggi Bauer, der für den Blick in 
die Historie sogar Informatio-
nen von der Gründung unserer 
Gruppe im Jahr 1919 entdeckt 
und aufgeschrieben hat. Und als 
sichtbaren Beweis für die Gegen-
wart gibt’s ja unsere Jubiläums-
Tassen zu kaufen. Die bisherige 
Nachfrage bestätigt uns darin, 
einen ideellen bleibenden Wert 
für unseren „Hundertsten” ge-
schaff en zu haben. Stellt Euch die 
Tasse in den Schrank - und vor 
allem: Rahmt den 16. November 
dick im Kalender ein. Wir ver-
sprechen Euch ein Jubiläum von 
besonderem Wert! Der Count-
down läuft.

Unser Jubiläum zum 100-Jährigen nimmt Konturen an - von Rüdiger Bergmann

Großer Renner sind unsere Tassen zum 100. Geburtstag.
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Termine
Schulungstermine     Schulungslokal
Montag, 05.08.2019 19:30 Uhr     allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 02.09.2019 19:30 Uhr   Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Gebäude B5) Ulm
Montag, 16.09.2019  18:30 Uhr Jung-SR 
Montag, 07.10.2019 19:30 Uhr    
Montag, 14.10.2019 18:30 Uhr  Jung-SR  Sonstige Termine
Montag, 04.11.2019 19:30 Uhr      Samstag, 16.11.2019 18:00 Uhr Jubiläumsfeier
     

Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!     
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Florian Schaible, Johannes 
Deiß und Manuel Eggle beim 
Einlaufen zum Landesligas-
piel SV Allmersbach gegen 
SV Schluchtern.

Gute Stimmung herrschte 
bei Michael Miller, Ismail 
Halici und Tobias Keck vor 
dem Landesligaspiel Ger-
mania Bargau gegen TSG 
Hofherrnweiler,

Unser SR-Team mit Fabio Grillo, 
Matthias Ehrhardt und Marco 
D`Amico beim Relegationsspiel 
TSV Senden gegen FV Weißen-
horn. Mit im Bild Manuel Berg-
mann, der die SR betreute.
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Tobias Keck bei der Spiellei-
tung des B-Junioren Bezirks-
pokalendspiels zwischen SGM 
Feldstetten und SGM AHP.

Niedergeschlagene Spie-
ler beim Turnier in Fried-
richshafen. Im Bild Matthias 
Ehrhardt, Ricardo Gonzalez, 
Franco Giagheddu und Fa-
bio Brumeisl.

Matthias Fiedler beim E-
Junioren-Spiel SGM Silheim 
gegen TSV Einsingen.
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Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Ulm und Groninger

Allianz Generalvertretung
Gerstmayrstraße 3
89233 Neu-Ulm

ulm.groninger@allianz.de
www.vertretung.allianz.de/ulm.groninger

Tel. 07 31.71 38 39
Fax 07 31.71 37 37
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Einer von der „Evobus-Fraktion“
Bezirksmitarbeiter: Hans-Peter Hafner - von Rüdiger Bergmann

Schlechte Laune kennt er nicht: 
Hans-Peter Hafner übt sein Eh-
renamt mit erkennbarer Freude 
aus. Seit 2014 gehört er zur Rie-
ge der Jugend-Staff elleiter. „Er ist 
einer, der sich nie beklagt - und 
über  den sich auch andere nicht 
beklagen”, skizziert Bezirksvor-
sitzender Manfred Merkle den 
48-Jährigen.
Hans-Peter Hafner beschäftigt 
sich im Bezirk mit dem Spielbe-
trieb der D-Junioren. In diesem 
Altersbereich hat er mehrere 
Staff eln unter sich. Im Kreis sei-
ner Staff elleiter-Kollegen wird 
er schmunzelnd der „Evobus-
Fraktion” zugeordnet. Denn auch 
„Nello” Testa und Siegfried Meß-
ner, der ihn einst fürs Ehrenamt 
begeisterte, arbeiten beim  Om-
nibus-Großunternehmen.
Die deutlich zunehmend Zahl an 
Spielverlegungen bestimmt sei-
ne Staff elleiter-Tätigkeit. „Trotz-
dem haben wir es in der vergan-
genen Saison hinbekommen, 
dass fast alle Schiedsrichter zu 
ihren Spielen angetreten sind”, 
sagt Hans-Peter Hafner. Ohnehin 

hat er mit der pfeifenden Zunft 
nach eigener Darstellung kein 
Problem - vor allem dank des 
guten Verhältnisses zu unserem 
Jugend-Einteiler Markus Klatt.
Früher lange Jahre beim SV Eg-
gingen aktiv, gehört er in seinem 

Heimatverein heute zu den re-
gelmäßigen Trainingsbesuchern 
in der AH. „Leider gibt’s kaum 
mehr AH-Freundschaftsspiele, 
weil die Zahl der Mannschaf-
ten immer mehr abnimmt”, be-
klagt er. Aber so hat Hans-Peter 
Hafner genügend Zeit, sich die 
A-Junioren-Spiele des SSV Ulm 
1846 anzuschauen, der mit sei-
ner höchsten Altersklasse in die 
Bundesliga aufgestiegen ist. 
Nachdem sein Sohn Valentin in 
der zurückliegenden Spielzeit 
mit vielen Toren großen Anteil 
an der Oberliga-Meisterschaft 
hatte, zählt nun auch der jünge-
re Hafner zum Team: Christian 
ist Torwart und hat bereits in der 
vergangenen Spielzeit mit den 
Ulmer B-Junioren Bundesliga-
Luft geschnuppert. Übrigens: 
Früher hat der Papa beide Söhne 
in Eggingen trainiert.
Keine Übertreibung also: Hans-
Peter Hafner kennt den Jugend-
fußball von allen Seiten - als Trai-
ner, Zuschauer oder Funktionär, 
an der Basis wie an der Spitze. Ein 
Mann des Fußballs eben.

Hans-Peter Hafner seit 2014 im Amt.
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Vom ersten bis letzten Schritt

Damit alle Schiedsrichter mit 
Spielen versorgt werden können, 
müssen viele Dinge im Vorfeld 
erledigt werden. Als erstes sind 
zu Saisonbeginn die Vereine am 
Zug. Bis zu einem bestimmten 
Termin müssen diese im DFB-
net ihre Mannschaften melden. 
Danach werden aus besagten  
Meldungen die Staff eln erstellt. 
Aus diesen Staff eln müssen die 
Staff elleiter die Spielpläne erstel-
len. Im Jugendbereich macht das 
komplett Hans-Peter Pecher.
Vorm Erstellen des Spielplans 
werden soweit als möglich die 
Wünsche der berücksichtigt. Bei-
spielsweise, dass alle Mannschaf-
ten samstags zuhause spielen. 
Auch muss geprüft werden, ob 
die Spielfelder für die geplanten 
Spiele frei sind. Im Jugendbe-
reich werden diesbezüglich die 
Bezirke hin und wieder vom wfv 
überrasche. Dieser prüft bei der 
Planung seiner Spiele normaler-
weise nicht, ob das Gelände frei 
ist. Sind alle Paarungen angelegt, 
werden die Spielpläne freige-
geben. Das geschieht kurz nach 
den Staff eltagen. Ab dann haben 
die Vereine und die SR-Gruppen 
Zugriff  auf die Spiele. 
Für die SR-Einteiler beginnt die 
Vorbereitung auf die Saison mit 
dem Verschicken der Personal-
bögen. Sobald diese zurückge-
schickt worden sind, werden die 
angegebenen Daten ins DFBnet 
übertragen. Diese Angaben bil-
den dann die Grundlage für die 
Einteilung. Werden die Daten 
von den Schiedsrichtern nicht 
aktuell gehalten, kann die Eintei-
lung nicht richtig funktionieren. 
Die Folge sind Rückgaben. Auch 
wenn die Einteiler immer wieder 

auf das Thema Freitermine hin-
weisen, klappt das vor allem im 
Jugendbereich nicht. Die meisten 
Rückgaben könnten vermieden 
werden, wenn jeder SR seine Ter-
mine, an denen er nicht pfeifen 
kann, auf dem Laufenden hält.
Kurz vor dem Punktspielstart 
beginnen die Einteiler dann die 
Spiele zu besetzen. Im Aktiven-
Bereich teilt Dietmar Leibing 
meist im Vier-Wochen-Rhythmus 
ein, da er auf die Einteilungen 
des Verbandes Rücksicht neh-
men muss. In unserer Gruppe 
werden immerhin satte zehn SR 
vom wfv eingeteilt. In der Ver-
bandsliga und höher erfolgt die 
Einteilung durch den Verband 
kürzer. Damit Dietmar die vom 
Verband angesetzten SR nicht 
mühsam umbesetzten muss, legt 
er meistens erst nach der Eintei-
lung des Verbandes los.
In der Jugend teile ich die Vor- 
und Rückrunde in der Regel in 
zwei bis drei Abschnitten ein. 
Sind dann alle Spiele von den 
Einteilern besetzt worden, wer-
den die Einsätze im DFBnet frei-
gegeben. Dies löst  die E-Mail 
an den Schiedsrichter aus. Lei-
der wird es schon bei dieser Er-
steinteilung für beide  Einteilern 
schwer, für jedes Spiel einen 
Schiedsrichter zu fi nden. In der 
Jugend schaff en wir es an eini-
gen Spieltagen nur durch Aus-
hilfe der Schiedsrichter aus dem 
Aktiven-Bereich. Nachdem die 
Einteilungsmail verschickt wurde, 
dauert es meistens nicht lange 
bis die ersten Schiedsrichter mit-
teilen, dass sie Spiele nicht über-
nehmen können.
Deshalb müssen wir Einteiler in 
eine zweite Runde gehen. Die 

wird kniffl  iger als die erste. Bei 
Dietmar müssen auch schon mal 
mehrere SR umbesetzt werden, 
um eine Rückgabe auszumerzen. 
Denn nicht jeder Schiedsrichter 
kann in allen Ligen leiten. Gibt ei-
ner z. B. ein Kreisliga-A-Spiel zu-
rück, muss Ersatz mit adäquater 
Qualifi kation gefunden werden. 
Steht keiner mehr zur Verfügung, 
prüft Dietmar, ob ein entspre-
chender SR  in der Kreisliga B 
oder in der Reserve eingeteilt ist. 
Ist dies der Fall, wird der SR auf 
das höherklassigere Spiel umbe-
setzt.
Natürlich muss dann für das 
nun unbesetzte Kreisliga-B-Spiel 
Ersatz gefunden werden. Hin 
und wieder glüht der Telefond-
raht zwischen Dietmar und Ob-
mann Rüdiger Bergmann noch 
am Sonntagmorgen, damit am 
Nachmittag alle Spiele besetzt 
sind. Ebenso gehe auch ich vor, 
wenn das DFBnet nach einer 
Rückgabe keinen entsprechend 
qualifi zierten Schiedsrichter 
mehr als frei anzeigt. Trotz der 
Bemühungen von uns Einteilern 
kommt es auch manchmal vor, 
dass kein Ersatz gefunden wer-
den kann. Dann versuchen sich 
benachbarte Gruppen gegensei-
tig unter die Arme zu greifen. Im 
Jugendbereich ist es in der Rück-
runde mehrmals vorgekommen, 
dass nicht zu allen Punktspie-
len ein Schiedsrichter geschickt 
werden konnte. Das ist dann für 
uns als SR-Gruppe und natürlich 
auch für die Mannschaften, die 
es betriff t, ärgerlich. 
Vor allem im Jugendbereich 
hat sich die Unsitte eingeschli-
chen, dass die SR auf Einteilun-
gen erst mal gar nicht reagieren. 

Einblicke eines leidgeplagter Einteilers - von Markus Klatt
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Dank an die Sponsoren
 Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuss
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau
Zum Schatten    S.COOL Sports    GeVas Josef Netzer
Eggle Elektrotechnik   Weber IndustrieService  Klima Kälte Service Hutter
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar Sport Klamser    EDV-Systemhaus Nowak
Bertsch Energie

Erst auf meine Rückfrage gibt er 
das Spiel eine oder zwei vorher 
zurück, da er  plötzlich etwas 
anderes vor hat. Da zudem die 
Bereitschaft der Jung-SR nach-
gelassen hat, kurzfristig einen 
Auftrag zu übernehmen, können 
solche Rückgaben nur mit jeder 
Menge Zeitaufwand neu an den 
Mann gebracht werden - wenn 
es denn überhaupt kappt. Häu-
fi g ist so kurzfristig kein Ersatz 
zu  fi nden - das Spiel bleibt ohne 
offi  ziellen SR. In der Jugend ist 
es Vorschrift, dass dann jemand 

vom Verein oder im schlimmsten 
Fall ein Elternteil das Spiel leitet. 
Keine Seltenheit ist auch, dass 
Spiele, die neu besetzt werden 
mussten, auch von diesem SR 
wieder zurückgeben werden, da 
dieser seine Termine nicht aktuell 
geführt hat oder selbst Fußball 
spielen muss. Auch meinen viele 
SR, dass sie sich nicht freimelden 
müssen, wenn sie zunächst kein 
Spiel fürs Wochenende bekom-
men haben.
Bleibt nur zu hoff en, dass wir noch 

lange in der Lage sind, alle Spie-
le mit geprüften Schiedsrichtern 
zu besetzten. In zahlreichen an-
deren Bezirken können etwa die 
Reserven oder im Jugendspiel-
betrieb die Altersklassen unter-
halb der C-Junioren nicht mehr 
besetzt werden. Noch ist das im 
Bezirk Donau/Iller kein Thema - 
aber das schaff en wir künftig nur, 
wenn alle Schiedsrichter dabei 
mithelfen. Denn an der Masse 
an Schiedsrichtern mangelt es in 
unserer Gruppe nicht.
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Viele Schiedsrichter pfeifen ihre 
Spiele an, ohne sich vorher auf-
gewärmt zu haben. Im Rahmen 
einer Fördermaßnahme für den 
Bezirk Donau/Iller wurde unse-
ren Nachwuchstalenten das Auf-
wärmen vor dem Spiel näher ge-
bracht.
Als ausrichtende Gruppe hatte 
die SR-Gruppe Illertal den Arzt 
und Trainer Roland Grotenklas  
gewinnen können. Im ersten 
Teil vermittelte er theoretisches 
Wissen. So bereitet nach seiner 
These das Aufwärmen den Kör-
per und Geist auf die bevorste-

hende körperliche Anstrengung 
vor. Beim Aufwärmen sollte man 
immer laufen. Von langsam zu 
schnell - und von einfach zu kom-
plex. Um so richtig in Schwung 
zu kommen, benötigt unser Kör-
per etwa 22 Minuten. Bevor man 
die Kabine verlässt, sollte etwas 
getrunken werden. Nach der Ein-
heit sollte in der Kabine wieder 
getrunken werden. Bevor man 
sich dann in Richtung Platz zum 
Anpfi ff  begibt, sollte man noch 
zum Pinkeln. Hier gibt der Körper 
dann überfl üssiges Wasser ab. 
Dies ist zielführend  für die Mus-
keln.

Im zweiten Teil wurden auf dem 
Platz Übungen zum Warmma-
chen demonstriert. In der Auf-
wärmphase sollte dynamisch ge-
dehnt werden, zur Regeneration 
dann lange. Nach der Anstren-
gung, also nach dem Spiel, soll 
man isotonische Getränke zu sich 
nehmen, um den Körper wieder 
aufzuladen.
Der Tag mit Roland Groten-
klas war für die Förderkader-
SR(innen) sehr aufschlussreich 
- aber auch alle anderen SR kön-
nen davon profi tieren.

Vorglühen für den Körper
Tipps vom Arzt und Trainer - von Markus Klatt

Auch dieses Jahr nahmen wir am 
SR-Turnier der Gruppe Fried-
richshafen teil. Dabei fand das 
Turnier auf der schönen Anla-
ge des SV Achberg statt. Zehn 
Mannschaften trafen sich bei 
Temperaturen um die 30 Grad, 
um sich zu messen. Wir waren 
mit Schwäbisch Gmünd, Tuttlin-
gen, Friedrichshafen II und Wan-
gen in einer Gruppe.
Gleich im ersten Spiel lief es nicht 
rund, wir verloren gegen Tutt-
lingen mit 1:2. Im zweiten Spiel 
standen wir dann der starken 
Mannschaft von Wangen gegen-
über. Auch hier hatten wir keine 
Sonne und verloren 1:3. Im hart 
umkämpften Spiel gegen die 

Kollegen aus Schwäbisch Gmünd 
konnte dann endlich der erste 
Sieg des Turniers eingefahren 
werden. Am Ende hieß es 3:0 und 
je Team ein verletzter Spieler. 
Was leider der pfeifende Kolle-
ge, aufgrund seiner großzügigen 
Spielleitung, mit zu verschul-
den hatte. Trotz nur drei Punkte 
hatten wir noch die Möglichkeit 
ins Halbfi nale einzuziehen. Wir 
mussten einfach das letzte Grup-
penspiel gegen Friedrichshafen 
II gewinnen. Leider hieß es am 
Ende 2:3 und wir mussten uns in 
der Gruppe mit Tabellenrang vier 
begnügen.
Im Spiel um den siebten Platz 
ging’s gegen die Kollegen aus 

Rottweil. Nach regulärer Spiel-
zeit stand es 2:2. Also musste das 
Strafstoßschießen herhalten. Hier 
hatten wir die besseren Schüt-
zen und verließen als Sieger den 
Platz.
Einzig unser Neuzugang Ricardo 
Gonzales hatte an diesem Tag 
grund zur Freude. An der Tom-
bola gewann er eine Umhänge-
tasche von Vaude und ein großes 
Badetuch.
Als Spieler waren dabei: Matthi-
as Ehrhardt, Lisa Hartmann, Tim 
Hartmann, Mehmet Arar, Erkan 
Kursuncu, Ricardo Gonzalez, Fa-
bio Brumeisl, Franco Giagheddu
 

Schluss in der Vorrunde
Mäßiges Abschneiden beim Turnier in Friedrichshafen - von Markus Klatt
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Zwei unserer Ausschuss-Mit-
glieder feierten in der Som-
merpause innerhalb von 16 Ta-
gen einen besonderen Festtag. 
Schriftführer Uwe Schaible freu-
te sich über seinen 50., Aktiven-
Einteiler Dietmar Leibing über 
seinen 60. Geburtstag.
Im Gegensatz zu Uwe suchte 
sich Dietmar ein fernes Ziel für 
die Feierlichkeiten aus. Mit sei-
ner Frau Conny und der engs-
ten Verwandtschaft begab er 
sich nach Österreich, ins Tann-
heimer Tal. In Grän haben die 
Leibings beim Wandern schon 
länger so etwas wie eine zwei-
te Heimat gefunden. „Das ist 
eine Art Ruhepol - genau rich-
tig für einen Einteiler, der zwi-
schendurch mal das Abschalten 
braucht”, sagt Dietmar über die 
Erholung in Tirol.
Am Tag, an dem die „60” einge-
läutet wurde, war die Verwandt-
schaft samt Anhang schon wie-
der daheim. Nach der Rückkehr 
ins heimatliche Pfuhl stieg dann 
im Familienkreis eine ebenso 
schöne wie intensive Feier.
Damit Dietmar auch im neuen 
Jahrzehnt weiß, was die Stunde 
geschlagen hat, bekam er von 
unserer SR-Gruppe eine Uhr - 
nicht zuletzt für seine zahlrei-
chen Beobachtungs-Aufträge.
Uwe Schaible wollte seinen 
ganz persönlichen Festtag in 
vertrauter Umgebung verbrin-
gen. Eigentlich hatte er sich mit 
seiner Frau Elvira und den drei 
Kindern auf ein gemütliches Es-
sen verständigt. In diesem Glau-
ben lebte Uwe auch noch, als 
ihn Elvira weg vom Haus in 
Wippingen per Auto chauffi  er-

te - doch das Ziel der Fahrt war 
das Sportheim des SV Wippin-
gen, dessen Vorsitzender Uwe 
vor seiner Zeit als SR-Schriftfüh-
rer bei uns war. 
Am Sport-
platz ange-
kommen , 
wurde der 
J u b i l a r 
nicht nur 
von Fa-
m i l i e n , 
Verwand-
ten und 
W i p p i n -
ger Weg-
gefährten 
b e g r ü ß t , 
s o n d e r n 
auch von 
einer Ab-
o r d n u n g 
u n s e r e r 
SR-Grup-
pe. Als 
Geschenk 
hatten die 
„p fe i f en-
den Kolle-
gen” eine 
ü b e r d i -
m e n s i o -
nale Torte 

mit sichtbarem Schiedsrichter-
Bezug mitgebracht. Und damit 
Uwe nicht nur auf Süßes gepolt 
war, gab’s zudem noch einen 
Geschenkkorb.
Wir wünschen beiden Jubilaren, 
dass sie ihre Schaff enskraft für 
unsere Gruppe auch im „hohen” 
Alter beibehalten.
 

 

Zwei Jubilare
Runder Geburtstag für Uwe Schaible und Dietmar Leibing

Uwe Schaible am Kuchenbuff et.



40 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Augabe 3/2019

Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Schüler befragen Matthias
Matthias Wituschek kann nicht 
nur auf dem Sportplatz mit über-
raschenden Situationen umge-
hen. Unser Oberliga-Aufsteiger 
stellte sich für die Pestalozzi-
Schule in Ulm spontan als Inter-
view-Partner zum Thema „Fuß-
ball” zur Verfügung. Matthias, 
selbst angehender Lehrer, be-
antworte sämtliche Fragen der 
Schüler(innen) mit viel Geduld 
und Kompetenz - wie der akusti-
sche Zusammenschnitt hinterher 
bewies, der über den Schul-Laut-
sprecher zu hören war.

Vereinswechsler
Zehn SR unserer Gruppe pfeifen 
in der Saison 19/20 für neue Ver-
eine. Dies sind: Alexander Bator 
(vom TSV Holzheim zu TSF Lud-
wigsfeld), Kenan Cakir (Türkspor 
NU zu SSV Ulm 1846), Benedikt 
Capanni (FC Burlafi ngen zu TSV 
Neu-Ulm), Pietro di Spirito (FC 
Silheim zu SV Nersingen), Fatih 
Eraslan (FC Birumut zu ESC Ulm), 
Markus Klatt (TSV Holzheim zu 
FC Silheim), Saban Oezberk (TSV 
Beimerstetten zu VfL Ulm), Kor-
binian Rebholz (SSV 46 zu ESC 
Ulm), Tayyip Tuna (Türkspor 
NU zu SC Türkgücü Ulm), Nihat 
Varlioglu (TSV Beimerstetten zu 
Türkspor NU).

Kassierer tippt gut
Zahlreiche SR aus unserer Grup-
pe haben sich auch in der Saison 
18/19 an Manfred Elmers Bun-
desliga-Tippspiel beteiligt. Un-
ter knapp 100 Teilnehmern war 
unser Kassierer Ralf Sigmund auf 
Platz 16 der beste Pfeifenmann. 

Auch Schriftführer Uwe Schaible 
lag auf Position 28 gut im Ren-
nen. Hausherr Manfred Elmer 
ärgerte sich weniger über seinen 
56. Rang als über die satte Nie-
derlage im Familienduell: Ehefrau 
Angelika landete auf Platz 8 und 
partizipierte somit von den 900 
Euro Preisgeld, die am Saisonen-
de ausgeschüttet wurden. Neue 
Mitstreiter sind für die Runde 
19/20 willkommen. Näheres un-
ter www.elmerconnect.de.

Leon Popp hört auf
Es war abzusehen: Leon Popp, 
der in der Saison 17/18 mit 17 
Jahren schon unter Beobach-
tung in der Bezirksliga pfi ff , hat 
seine SR-Tätigkeit vorerst been-
det. Nach seinem Freiwilligen 
Sozialen Jahr beim FC Augsburg 
wird er am Lech bleiben, dort 
Lehramt studieren und beim 
Bundesligisten als Co-Trainer der 
U 11 einsteigen. In seinem Ab-
schiedsschreiben heißt es unter 
anderem: „Ich war sehr gerne ein 
Teil dieser großen und erfolgrei-
chen Schiedsrichtergruppe!” Eine 
mögliche Rückkehr zu einem 
späteren Zeitpunkt schließt Leon 
nicht aus.

Maik bildet Talente aus
Ausbildung an allen Fronten: 
Unser Lehrwart Maik Kaack lei-
tet nicht nur alljährlich den 
Neulingskurs der Gruppe Ulm/
Neu-Ulm, sondern auch jene 
der beiden anderen Gruppen im 
Bezirk. So war er im März in Tie-
fenbach beim Kurs der Gruppe 
Illertal im Einsatz - und im Juli lei-
tete er den Lehrgang der Gruppe 

Blautal/Lonetal im Vereinsheim 
des FV Asch.  

Ehren-Obmann ausgezeichnet
Auch in Bayern gibt’s die Aktion 
„Danke Schiri”. Im großen Bezirk 
Schwaben wurde Remigius Jaut 
aus der Gruppe Memmingen in 
der Kategorie „Ü 50” zum Sieger 
gekürt. Remi ist Ehren-Obmann 
der Gruppe. Während seiner 
Amtszeit wurde damals der Aus-
tausch mit unserer Gruppe Ulm/
Neu-Ulm ins Leben gerufen.

Ülfet verlässt DFB
Unsere frühere Landesliga-SRin 
Ülfet Car hat sich von der DFB-
Liste verabschiedet. Ülfet, die aus 
berufl ichen Gründen vor einigen 
Jahren in die SR-Gruppe Stutt-
gart gewechselt war, gehörte zu 
ihrer Zeit bei uns dem wfv-För-
derkader an und war zudem eine 
zuverlässige Assistentin in der 
Frauen-Bundesliga.

Erfolgreicher Einteiler
Thomas Marz übernahm im End-
spurt der Saison 18/19 neben der 
Tätigkeit als Aktiven-Einteiler der 
Gruppe Illertal vorübergehend 
noch ein weiteres Ehrenamt im 
Fußball. Er stieg als Trainer beim 
TSV Kettershausen ein - und ret-
tete den Verein auf der Zielgera-
den. Nach dem letzten Spieltag 
schaff te Kettershausen aufgrund 
eines einzigen Tores gegenüber 
dem TSV Senden die direkte Ret-
tung in der Kreisliga A/Iller. Das 
nennt man eine Punktlandung. 
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Tolga ist Vater
Nilay - so heißt der erste Nach-
wuchs von Tolga Tokmak. Das 
Töchterchen kam exakt zum 
vorhergesagten Geburtstermin 
in der Ulmer Uniklinik zur Welt - 
nachts um eins. Nilay wog 2895 
Gramm und war 47 Zentimeter 
groß, als sie am 19. Juni geboren 
wurde. Tolga war der Stolz tage-
lang ins Gesicht geschrieben.

Ercan Seven hört auf
Aus gesundheitlichen Gründen 
kann Ercan Seven, der Ende Juni 
seinen 55. Geburtstag gefeiert 
hat, nicht mehr als SR tätig sein. 
Aus demselben Anlass hatte Pe-
ter Popanda im Verlauf der Rück-

runde 18/19 sein Hobby aufge-
ben müssen.

Trauer um Marvin Schies
Bei einem tragischen Verkehrs-
unfall ist unserer früherer SR 
Marvin Schies zwischen Burla-
fi ngen und Pfuhl als Fußgänger 
tödlich verletzt worden.

Andre Kolb in der Bundesliga
Anfang Januar referierte Andre 
Kolb vor unseren zehn Gespann-
SR im Rahmen eines Workshops, 
gab dabei interessante Einblicke 
in die Welt der Handball-Refe-
rees. Ein halbes Jahr später ist 
der 24-Jährige aus Augsburg, 
Sohn des Fußball-Lehrwarts Mi-

chael Kolb (Riss), mit seinem 
Partner Markus Kauth (25) in die 
Bundesliga aufgestiegen. Das ist 
schon deshalb bemerkenswert, 
weil derart junge SR-Duos bis-
lang nicht im Handball-Oberhaus 
gepfi ff en haben.

Zsolt Kurtuly als Trainer
Jetzt lernt Zsolt Kurtuly die Fuß-
ball-Welt nicht nur aus der SR-
Warte kennen. Unser Bezirksliga-
Referee stieg beim SV Kirchdorf/
Iller (Kreisliga A im Bezirk Riss) 
als Co-Trainer ein. Mit dem Pfei-
fen hört Zsolt deshalb natürlich 
nicht auf, aber er wird nun be-
vorzugt samstags als SR auf dem 
Platz stehen. 
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Geburtstage
01.08.1949 Hasbi Dede

02.08.1996 Anes Ramic

03.08.1963 Fatih Eraslan

03.08.1996 Fabio Brumeisl

06.08.1936 Georg Wegele

06.08.1982 Yasar Arvis

10.08.1979 Alexander Bator

12.08.1981 Andreas Förster

17,08.1994 Alexander Mack

18.08.1994 Florian Schaible

20.08.1982 Andreas Wolfmiller

20.08.1997 Ali Oktay

22.08.1962 Tayyip Tuna

23.08.2001 Oskar Romahn

24.08.1968 Armin Wäckerle

25.08.1962 Theodoros Michailidis

25.08.2001 Nino Capocasale

26.08.1978 Pietro Di Spirito

27.08.1967 Peter Ruf

27.08.1964 Ünal Yalcin

27.08.1968 Martin Behrend

28.08.2002 Benedikt Capanni

28.08.2004 Matthias Fiedler

02.09.1980 Dennis Taubert

04.09.1946 Hans Werner

05.09.2001 Hannes Gunkel

09.09.1965 Kurt Klose

10.09.2002 Felix Würstle

12.09.1991 Nihat Varlioglu

12.09.1991 Nico Rahm

13.09.1993 Ismail Halici

17.09.1948 Walter Keppler

21.09.2004 Luka Vukovic

24.09.1993 Dennis Weizinger

26.09.1965 Michael Fankanowsky

26.09.1985 Hidir Eren Oktay

27.09.2003 Damian Duha

28.09.1985 Zsolt Kurtuly

29.09.1998 Yasin Celik

30.09.1953 Siegfried Mokosch

30.09.1957 Georg Stern

01.10.1955 Maurizio Torcasio

08.10.1947 Maximilian Pfi sterer

11.10.1987 Murat Kahraman

14.10.1990 Michael Miller

16.10.1990 Veysel Keyfl i

16.10.1991 Kenan Cakir

16.10.2001 Benedikt Fiedler

16.10.2000 Thomas Jung

18.10.1982 Yildz Mehmet Ali

19.10.1955 Siegfried Bauer

19.10.1969 Bernd Haßar

19.10.1952 Rüdiger Bergmann

23.10.1993 Matthias Wituschek

29.10.1987 Özgür Tan

30.10.1989 Johannes Deiß
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.
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